
in
h

u vere

t

eleben
sleben
eineren
ich auf

ſt Herr

e am
zuſteht
Halle

g

gniſſes
Reife

henden
Joli ei
hörden
ſchrift

ugleich

etheten
hmeer

it dem

einer
Ver

d des

ermin
erden

nicht

tanten

HKalleſches DTageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2637 Mk 50 pro Ouart exl Beſtellgeld

nſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 165 Pf auswärtige Anzeigen20 Pf z Reklamen 50 Pf Be Wiederholungen Nabatt

Anzeig en Annahmeſtellen
HKaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 87

II Stadt r Zinksgartenſtraße Nr 13III Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg,
und in ſämmtlichen Filialen

n t dNy in3 v n mW h
WeW

für Halle und den Saalkreis
wöchentlich Gratisbeilagen

Der Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Mittwoch den 10 April 189585

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheih
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſt un de 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

verbreitungsbeziürk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

WWJSDie heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Das Ende des Falles FLeiſt
Halle 9 April

Die Thaten des Herrn Leiſt haben ſoweit das Beamtenrecht
reicht ihre Sühne gefunden Ob Leiſt nicht nach dem Strafgeſetz
buch zu belangen wäre iſt viel erwogen worden auch im Aus
wärtigen Amt Der Vertreter dieſer Behörde hat vor Gericht
erklärt Leiſt habe das Strafgeſetzbuch mindeſtens direkt geſtreift
Jedenfalls mußte es jedes geſunde Rechtsgefühl verletzen daß ein
Mann der Dahomeyfrauen ſplitternackt während ihre Männer
Spalier bilden mußten auspeitſchen ließ und ſich des unwürdigen
Treibens mit den Pfandweibern ſchuldig gemacht hatte nach wie
vor dem Beamtenſtande angehören und 9600 Mk Gehalt beziehen
ſollte Das Urtheil der Potsdamer Disziplinarkammer rief überall
gerechtes Erſtaunen hervor Nur wenige Blätter waren es die
mit der Perſon und dem Gebahren Leiſt s glimpflich verfuhren
und das Potsdamer Urtheil als richtig anerkannten Die geſammte
übrige Preſſe war anderer Meinung Sie forderte dringend die
Berufung Entrüſtet erhob einer unſerer berühmteſten Afrikaner
öffentlich ſeine Stimme gegen Leiſt auch die Generalſynode legte
Verwahrung ein gegen den Verſuch die traurigen Vorgänge die
jeder Sittlichkeit und Kultur Hohn ſprechen und Deutſchlands An
ſehen ſchwer ſchädigen konnten mit tropiſchen Lebensgewohnheiten

entſchuldigen Herrn Leiſt ſollte bei ſeinen 35 Jahren nachichen Verfehlungen ein Gehalt belaſſen werden wie es der älteſte

Senatspräſident am Kammergericht bezieht Wo ernſte tüchtige
Männer um viel geringerer Verſtöße willen des Amtes entſetzt
worden waren da ſollte Leiſt das e und Vertrauen nicht
eingebüßt haben deſſen er t Ausübung ſeiner dienſtlichen Thätig
keit bedurfte Der Disziplinarhof hat dieſe Fragen anders als
die Potsdamer Kammer beantwortet Es iſt ein Zeichen der Milde
daß Herrn Leiſt auf drei Jahre noch die Hälfte der Penſion be
laſſen wird Beamter zu ſein hat er aufgehört

Die Perſon Leiſt s kann damit aus den öffentlichen Erörterungen
ausſcheiden An der Kolonialverwaltung wird es ſein durch er
höhte Sorgfalt bei der Auswahl der Beamten die im dunklen
Erdtheil beſchäftigt werden ſollen der Wiederholung ſolcher Aus
ſchreitungen nach vorzubeugen Die Thaten Leiſt s
ſind durch einen Zufall durch die Veröffentlichung eines Tage
buches bekannt geworden Das Urtheil des Disciplinarhofs wird
wie gehofft werden darf die übertriebene Schneidigkeit zu der
mancher Kolonialſchwärmer neigt dämpfen und ihnen den Wahn
nehmen daß man nur mit der Nilpferdpeitſche in der Hand die
Kultur nach Afrika tragen könne Fürſt Bismarck hat gelegentlich
von dem Furor consularis geſprochen der Deutſchland manchen
Schaden zugefügt hat Der Disciplinarhof hat ausgeſprochen daß
die Auspeitſchung der Dahomeyweiber den Aufſtand hervorgerufen
habe Nicht der Aſſeſſor nicht der Offizier ſollte nach der Meinung
des erſten Kanzlers der freilich bekannt hat kein Kolonialmenſch
u ſein in den Kolonien herrſchen ſondern der Kaufmann Sein

unſch iſt unerfüllt geblieben
Aber der Makel haftet jetzt nicht mehr auf dem deutſchen Namen

daß ein Mann der ſich wie Leiſt vergangen hat noch ferner würdig
befunden werde Beamter des Deutſchen Reiches zu ſein und im
Namen des Kaiſers öffentliche Befugniſſe auszuüben Die ſtraf
weiſe Amtsentlaſſung Leiſt s beweiſt allenthalben wie rückhaltlos
die Reichsregierung den Amtsmißbrauch mißbilligt und auch in
Zukunft zu ahnden gedenkt Wir hoffen ſchreibt die Voſſiſche
daß dieſe Thatſache eines guten Eindrucks weder im Auslande noch
in unſeren Kolonien verfehlen werde

Aus den Urtheilsgründen des Disziplinargerichtshofs in Leipzig
iſt Folgendes hervorzuheben Was den erſten Punkt der Anklage
anbelangt ſo hält der Disziplinarhof die Schuld des An
geſchuldigten und zwar in dem Maße wie ſie ihm in der Anklage
zur Laſt gelegt iſt für erwieſen Während der erſte Richter
angenommen hatte daß der Angeklagte ſich für berechtigt halten
konnte die Strafe wie ſie an den Weibern vollzogen iſt zu ver
hängen und ausführen zu laſſen nimmt der Disziplinarhof an
daß dieſe Berechtigung nicht beſtand und daß der An
geklagte ſich den Umſtänden nach auch nicht für berechtigt
dazu halten durfte Freilich war er ganz formell inſofern be
rechtigt als ihm ein Verbotsgeſetz auch eine ſolche Strafe wie
dieſe zu verhängen nicht entgegenſtand denn er hatte Vollmacht
über die Eingeborenen Allein dieſe Macht war ihm doch nur
unter der Vorausſetzung verliehen daß er ſie den Umſtänden
entſprechend benutzen werde und dieſe Vorausſetzung traf im
vorliegenden Falle nicht zu Der Disziplinarhof geht davon aus
daß der Angeſchuldigte ſchon deshalb Bedenken tragen mußte dieſe
Strafe in Vollzug zu ſetzen weil ſie dem Herkommen das dort
beſtand nicht entſprach Der Disziplinarhof legt in dieſerBeziehung nicht Gewicht auf Das was der Zeuge Sert geſagt

hat wohl aber auf Das was die Zeugen v Wißmann
Zimmerer Graf Pfeil v Puttkamer Drees u ſ wausſagen Wenn man deren Ausſagen auf ihren ganzen Sinnund ehe prüft ſo unterliegt es keinem fel daß
eine ſolche Strafe wie ſie vollzogen wurde dort bisher nicht üblich
war Der Angeſchuldigte durfte alſo nur bei einer ganz noth
wendigen Veranlaſſung vielleicht zu einer ſolchen Strafe ſchreiten
Eine derartige Veranlaſſung lag aber nicht vor Der Aufſtand
iſt erſt eingetreten als unmittelbare Folge dieſer Züchtigung das
beweiſt ſchon der Umſtand daß der Aufſtand unmittelbar der
Züchtigung folgte Das beweiſen ferner die von vielen Seiten
bekundeten Aeußerungen namentlich auch die der beiden Rebellen
führer Ali und Mamadu Das beweiſt auch endlich der Um
ſtand daß alle übrigen Perſonen mit dem Augenblick als der
Aufſtand ausbrach ſofort die Empfindung hatten daß dieſer Auf
ſtand lediglich die Folge der Züchtigung der Weiber ſei

Was den zweiten Punkt der Anklage betrifft ſo kann der Dis
ciplinarhof im Weſentlichen der Auffaſſung der Disciplinarkammer
in Potsdam beitreten Er muß aber doch in einzelnen Punkten
weitergehen als die Disciplinarkammer Diejenigen Fälle die der
Angeſchuldigte zugegeben hat ſind von der Disciplinarkammer ge
nügend gewürdigt Dann aber meint die Disciplinarkammer daß
weitere Fälle nicht als erwieſen angeſehen werden können Der
Disciplinarhof nimmt aber auch die weiteren Fälle der
Anklage als erwieſen an und zwar auf Grund der Ausſage des
Wiagowski gegen deſſen Glaubwürdigkeit nicht der geringſte

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
Zweifel beſteht Dieſer hat aber bekundet daß außer jenen Fällen
die der Angeſchuldigte zugeſtanden hat noch zwei bis drei
andere ſich ereignet haben in denen der Angeſchuldigte jedesmal
zwei und auch drei Weiber ſich aus dem Gefängniſſe hat nach Hauſe
kommen laſſen Auch dieſe Fälle werden vom Disciplinarhofe als
thatſächlich feſtgeſtellt angeſehen Was nun die disciplinare
Würdigung dieſer Verfehlung anlangt ſo muß es ſchon als un
paſſend angeſehen werden wenn der Angeſchuldigte der ein ſo
hohes Amt bekleidete in ſeiner Dienſtwohnung vor Gäſten Tänze
aufführen ließ und zu dieſem Zwecke ſich gerade dieſe Frauen aus
dem Gefängniſſe holen ließ Aber es gewinnt gerade dieſe Art
der Beluſtigung dadurch noch einen beſonderen Charakter
daß in beiden Fällen der Angeſchuldigte jedesmal eine
der Weibsperſonen in ſeiner Wohnung e dte und ſie dann
zu unzüchtigen Zwecken benutzte Weſentlich verſchärft wurde dann
aber auch noch das Anſtößige dieſer Beluſtigung dadurch daß
dieſes Zurückbehalten der Frauensperſonen anderen Perſonen nicht
verborgen blieb Dadurch kam es daß derartige Fälle weiter ge
tragen wurden daß man in höhniſcher Weiſe darüber ſprechen
konnte der Gouverneur in Kamerun wiſſe ſeine Gäſte nicht anders
zu beluſtigen als durch Tänze nackter Frauen Thatſächlich ſind
ſolche hehniſchen Bemerkungen in Offizierskreiſen erfolgt Die
Schuld des Angeſchuldigten erhöht ſich in allen dieſen Fällen
dadurch daß er bei der hohen Macht die dem Gouverneur bei
wohnt ſich doch wohl vergegenwärtigen konnte und mußte daß die
Perſonen die er aus dem Gefängniſſe holen ließ zu unſittlichen Zweckenwohl nicht aus ganz freiem Entſchlüſſe handelten und

ſich dem Gouverneur wohl niemals geweigert haben werden ihm zu
Willen zu ſein ganz abgeſehen davon ob ſie ſonſt Neigung dazu
atten Auch darin findet der Disziplinarhof ein erſchwerendes

oment des unzüchtigen Verkehrs da der Angeſchuldigte in zwei
oder gar drei Fällen zwei Perſonen gemeinſam zur Unzucht
benutzte Dadurch hat er die Unſittlichkeit in erhöhtem Maße in

die Erſcheinung treten laſſen Die Beweiſe hierfür ſtützen ſich
war in der nur auf die Ausſagen der inKewnnenden Frauensperſonen

Jm übrigen ſoll nicht verkannt werden daß der Angeſchuldigte
durch gute Dienſte ſich die Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten er
worben hat Es wird vom Disziplinarhofe insbeſondere anerkannt
daß er mit mannigfachen Gefahren für Leben und Gefundheit und
mit außergewöhnlichen Anſtrengungen und Entbehrungen zu kämpfen
hatte aber alles das ändert an dem ſchwer ſtrafbaren Charakter
ſeiner Verfehlung nichts

Politiſche AUeberſiaht
Deutſches Reich

Berlin 8 April Hofnachrichten Heute Vormittag
machten der Kaiſer und die Kaiſerin von 9 Uhr ab einen gemein
ſamen Spaziergang durch den Thiergarten Von 10 Uhr ab nahm
der Kaiſer den Vortrag des Geh Rathes v Lucanus entgegen
und hörte anſchließend daran die Marinevorträge

Die Verlobung des Kronprinzen von Jtalien
mit der Prinzeſſin Viktoria Melita der Tochter des Herzogs
von Sachſen Koburg Gotha darf als bevorſtehend bezeichnet
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Antrennbar
Roman von Heinrich Köhler

15 Fortſetzung Nachdruck verbotenAMon Dieu welche Blasphemie ſagte die Tante ſcherz
haft drohend Keineswegs gnädige Frau ich könnte dieſen
Ausſpruch ſogar in doppelter Hinſicht rechtfertigen

Um ſo ſchlimmer für Sie da Sie dann gegen Jhre beſſere
Erkenntniß handeln Zu den Frommen dürfen Sie ſich
jedenfalls nicht zählen

Die Comteſſe ſagte dieſe Worte mit lachender Grazie und
einem Blick aus den ſchönen Augen in dem es wie ein zärt
licher Vorwurf lag

Ja cher Baron Sie haben in der letzten Zeit ſich
nach Jhrer Jntention zu ſprechen als ein arger Sünder
erwieſen bemerkte die Tante

Jch weiß aber auch daß die Tugend des Vergebens eine
der ſchönſten weiblichen Eigenſchaften iſt entgegnete der junge
Mann und denken Sie doch wie vielen Verſuchungen wir
armen Menſchen ausgeſetzt ſind

Die Comteſſe warf ihm einen ſchnellen forſchenden Blick
zu Verſuchungen Ah Sie armer Geprüfter Das
heißt ich meine das ſelbſtverſtändlich nur inſofern als ich
an dem eben gewählten Bilde feſthalte antwortete der Graf
mit einer leiſen Verlegenheit kämpfend

Nun dem reuigen Sünder wird auch unſere Abſolution
nicht fehlen ſagte die Tante Sie ſetzte ſich dabei an ein
Seitentiſchchen und blätterte in Albums und Journalen die
ihre Aufmerkſamkeit ſo vollſtändig in Anſpruch zu nehmen
ſchienen daß ſie kein Auge mehr für die beiden Anderen hatte

Jch ſehe dort eben das kleine zierliche Schachbrett
was meinen Sie zu einer Partie fragte die Comteſſe

Eine Partie Das Wort berührte des jungen Mannes
Ohr in der Erinnerung an das Geſpräch mit ſeinem Vater
aus dieſem Munde wie eine peinliche Beziehung Nun ja

eine Jch ſtehe natürlich ganz zu Jhren Dienſten
Wirklich Jch glaubte ſchon Sie liebten kein Spiel

O es kommt nur auf den Partner dabei an ſagte er
mit feinem Lächeln Jm Allgemeinen liebe ich es allerdings
nicht Auch nicht das mit Herzen Der zürnende Blick
der aus den ſchönen Augen dabei den jungen Mann traf ver
ſetzte ihn faſt in Verwirrung

Ein ſolches Spiel würde eines ehrenhaften Mannes unwürdig
ſein ſagte er etwas unſicher ich hoffe daß Sie mir das nicht
im Ernſtz umuthen Comteſſe Vielleicht dann nur im Scherz
bemerkte ſie leicht indem ſie den Handſchuh abſtreifte und mit
der blendend weißen an den Elfenbeinfiguren rückte

Mit Frauen ſoll man nie ſich unterſtehen zu ſcherzen
Das ſagt Goethes Mephiſto ein zweideutiger Gewährsmann

Aber was machen Sie Schach
Jch ſehe ich bin verloren der König iſt nicht mehr zu

retten Jn der That der arme König ich habe ihn ge
fangen die Dame hat ihn geſtellt

Er ergiebt ſich auf Gnade und Ungnade ſeinem Schickſal
Dies Schickſal iſt eine Dame ſagte die Comteſſe bedeutungs

voll finden Sie das ſo hart
Ah Sie ordnete wieder die Figuren und dabei ſtreifte

die ſchöne Hand die ſeine als ſie ſich einmal verbeugte berührte
das duftende Haar ſein Geſicht Dem jungen Mann wurde
es beklommen das Odeur das von der üppigen Geſtalt
ſo dicht an ſeiner Seite ausging die zündenden Blicke derſchönen Augen die unverweilt anf ihm ruhten der Blick auf

die weiße Hand und den herrlichen unverhüllten Unterarm be
gannen ſeine Sinne zu umſchleiern Aber er hatte das Ge
fühl daß das ſchöne Mädchen mit Abſicht in dieſer Stunde
alle ihre Reize ſpielen ließ und daß dieſelbe die entſcheidende
war Auf dieſe oder ähnliche Weiſe iſt wohl ſchon manche
Erklärung hervorgerufen worden vielleicht wäre das auch hier
geſchehen wenn vor den geiſtigen Augen des jungen Mannes
nicht ein anderes Augenpaar geſtanden hätte das an Schönheit

dem vor ihm nichts nachgab ja dieſes in ſeinem geheimnißvoll
dunkelen unſchuldigen Kinderblick noch übertraf

Tröſten Sie ſich Baron Sie kennen ja das Sprichwort
Unglück im Spiel Glück in der Liebe ſagte die Gräfin Sie
ſagte es mit einem liebenswürdigen Lächeln aber es klang
etwas Forcirtes aus ihrer Stimme wie ein fernes Gewitter
rollen ein Umſchlag von Venus zur Juno

Gardez la reine Comteſſe
Ach richtig die Dame iſt in Gefahr ſagte ſie nachläſſig

und ſtellte einen Bauer davor
Es ſoll das öfter vorkommen bemerkte die Tante bei

ihren Journalen ſie ſchien doch nicht ſo ganz unaufmerkſaw
zu ſein Eine ehrenhafte Kapitulation iſt in der Regel dasBeſte für ſie O ich merke daß Sie ein guter Spieler ſind

ſagte die Comteſſe Sie haben mich vorhin nur aus Ga
lanterie gewinnen laſſen Gardez la reine Comteſſe

O die arme bedrängte Dame Sie ſind ſehr galam
Baron daß Sie auf Jhre Vortheile ſo großmüthig verzichten
man pflegt ſonſt bei der Dame nicht zu melden

Nein man nimmt ſie einfach bemerkte die Tante
Jch habe mich noch niemals dazu entſchließen können

ſagte der Baron mit feinem Lächeln
Man muß die günſtige Gelegenheit nie vorüber gehen

laſſen meinte die ältere Dame
Jch beherzige Jhr Wort gnädige Frau und ſage Schach

Die Comteſſe rückte eine Figur ihre Hand zitterte ſie hatte
ihre Stellung auf dem Brett noch verſchlechtert

Abermals Schach und mätt ſagte der junge Mann
mein König hat ſich bei dem Spiele gar nicht gerührt

Nein er hat es in der That nicht entgegnete die Comteſſe
er iſt zu ehrenhaft geweſen um die Dame durch ſeine Nach

ſtellung zu kompromittiren ſie ſagte die Worte mit lächelndem
Munde aber aus dem Tone der Stimme klang ein leiſes
Beben das der mühſam verhaltenen Wuth der ſie am
meiſten gefährdete war ein Springer
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Seite 2 Mittwoch
werden da auch das offiziöſe Giornale verkündet daß man die
Schwierigkeiten religiöſer Natur die der Verbindung im Wege
ſtehen zu beſeitigen hoffe Prinzeſſin Alexandra Luiſe iſt die am
1 September 1878 geborene Tochter des Herzogs Alfred von
SachſenKoburg und Gotha Es bleibt abzuwarten ob ſich die
ſchon oft i Nachricht von der Verlobung des italieniſchen
Kronprinzen diesmal beſtätigt Jl Giornale hat offiziöſe Be
Vnne iſt aber trotzdem keine unbedingt verläßliche lle
Die Red

Zu dem Empfange des Reichstagspräſidiums
bei Hofe nimmt nochmals die ultramontane Germania das
Wort und meint ſie habe gleich nach der Einladung wiederholtſich zeigende Handlungen und auch Aeußerungen im Auge gehabt

die ergeben hätten daß die Regierung mit dem Centrum weiter
arbeiten werde wie bisher und daß daher abgeſehen von allem
Anderen ſicher auch nicht an die Abſicht einer Demüthigunbei Hofe zu denken geweſen ſei Uebrigens erklärt das Blatt vaß
thatſächlich der Entſchiuß der Präſidenten des Centrums der Ein

ladung zu folgen ſofort entſchieden e und daß es dazu nichtsals der Einladung ſelbſt bedurft habe Alſo teinerkei Vor

beſprechungen vielmehr die ſofortige Bereitwilligkeit der beidenklerikalen Präſidenten der Einladung Folge zu leiſten Die Red

Der Landwirthſchaftsminiſter von Hammer
ſtein Loxten wird um den ihm noch unbekannten Oſten der
Monarchie kennen zu lernen die Provinzen Oſt und Weſtpreußen
Pommern Poſen und Schleſien bereiſen

Der Bundesrath verſammelte ſich heute zu einer
e

Graf Ferdinand zur Lippe Bie t
feld Chef der zweiten Er Linie der Grafen zu Lippe
hat an den Bundesrath ein Einſpruchsſchreiben gegen die Regent
ſhaft des Prinzen Adolf zu Schaumburg Lippe gerichtet in dem
er bittet den vom Prinzen Adolf hochfürſtliche Durchlaucht für
das Fürſtenthum Lippe beſtellten Bevollmächtigten zum Bundes
rathe als nicht legitimirt g ie ſowie über die ſtreitige
Regentſchaft und Thronfolge eine Entſcheidung zu treffen

Ein ſozialdemokratiſcher Parteitag für die
Provinz Sachſen und Anhalt war wie ſ Z mitgetheilt
für Oſtern in Halle geplant worden Jn der ſozialdemokratiſchen
Preſſe wird jetzt mitgetheilt daß der Parteitag auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben worden iſt

Die Umſturzvorlage in der gegenwärtigen
Faſſung wird auch von den Hamb Nachr für unannehmbar
erklärt Das Blatt ſchreibt Faßt man Alles zuſammen ſo kann
man ſich der Erkenntniß nicht verſchließen daß ſich die Vorlage
zur Bekämpfung der Umſturzgefahr unter den Händen der Kom
miſſion zu einer Vorlage zur Förderung der klerikal reaktionären
Beſtrebungen entwickelt hat Ob die Regierung verſuchen wird
im Plenum eine Rückbildung zu bewirken muß man abwarten
Zum mindeſten möchten wir bis auf Weiteres bezweifeln daß ſieden Fehler begehen könnte das Geſetz in der Geſtalt wie es aus

der Kommiſſion hervorgegangen iſt anzunehmen

Die Kreuzzeitungs Kriſe ſpinnt ſich immer weiter
aus Graf Kanitz pa an das Berl Tgbl folgende Zuſchrift

erichtet Die verehrliche Redaktion beehre ich mich im Auftrage
es Komitees der Kreuzzeitung um Aufnahme folgender Erklärungin Jhrem Blatte zu h Die in dem von Jhnen wieder

ren Artikel der Kleinen Preſſe geſchilderte Geſchäfts
age der Kreuzzeitung entſpricht den Thatſachen nicht

Ebenſowenig hat die daſelbſt zwiſchen den Zeilen gemachte Andeutung als ob Freiherr v Hammerſtein Mittel der Kreuz

zeitung in ſeinem Jntereſſe verwandt habe irgend welche Be
rechtigung Das Tageblatt ſtellt im Anſchluß hieran eine Reihe
von Beſchuldigungen der Kleinen Pr zuſammen und behauptet
dieſelben ſeien vom Grafen Kanitz nicht widerlegt worden

Die kürzlich ausgegebene Offizierbekleidungs
vorſchrift enthält in ihrem jetzt erſchienenen erſten Theil die Be
ſtimmungen über den Dienſtanzug kleinen Dienſtanzug Parade
anzug kleine Uniform früher meiſt Geſellſchaftsanzug genannt
und die verſchiedenen Anzugsarten für das Erſcheinen bei Hofe
Auch für die Offiziere und Sanitätsoffiziere des Beurlaubtenſtandes ſind Sathomangen erlaſſen Sie müſſen außer bei Ein
berufungen Uniform anlegen bei jeder dienſtlichen Veranlaſſung
bei allen Feſtlichkeiten in Gegenwart des Kaiſers inſofern nicht
der Einzelne Veranlaſſung hat in Hof Beamten Stände
Ordens Johanniter oder Malteſer Uniform zu erſcheinen bei
Aufſtellungen von Militär und Kriegervereinen bei den offiziellen
kameradſchaftlichen Vereinigungen im Offizierkorps des Beurlaubten
ſtandes inſofern nicht der Bezirkskommandeur in einzelnen Fällen
eine Ausnahme geſtattet Die Uniform kann angelegt werden bei
den von den Kriegervereinen veranſtalteten und ſonſtigen
vaterländiſchen Feſten ſowie bei der eigenen Trauung Das
Anlegen von Civilkleidern iſt den Offizieren jetzt auch während des
Kommandos zur Militär Turnanſtalt zu dienſtlichen Radfahren
im Gelände Radfahreranzug geſtattet Bei Urlaubsreiſen war
dies auch ſchon früher der Fall jedoch iſt für dieſe die Be

Sie erhob ſich mit einem ſtolzen Aufwerfen des ſchönen
Hauptes und ſtieß dabei einige Figuren herunter die Tante
warf ihr einen mahnenden Blick zu in dieſem Augenblick wurde
die Portiere zurückgeſchlagen und der alte Baron trat mit ſeiner
Tochter in den Salon

Ah wie gut daß wir uns noch treffen ſagte die Comteſſe
zu den Eintretenden nach der erſten Begrüßung wir waren
eben im Begriff uns zu entfernen denn wir haben noch verſchiedene Abſchlosviſiten zu machen

Abſchiedsviſiten ſagte der alte Baron betroffen
Ja wir gehen in den nächſtenTagen auf unbeſtimmte Zeit

auf Reiſen
Ueber der Tante Geſicht ging ein leiſes Erſtaunen das

deutlich genug ausdrückte daß ihr von dem neuen Reiſeprojekt
bis zu dieſem Augenblick nichts bekannt geweſen Die Anweſenden
bemerkten es nicht Der alte Baron aber warf einen ſtrengen
Blick auf ſeinen Sohn er wußte in dieſem Augenblick mit
voller Gewißheit daß aus der von ihm gewünſchten Partie
nichts werden würde Auch Martha ſah mit einem prüfenden
Blick auf den Bruder der in ruhiger Haltung ſeitwärts ſtand
und von den Worten der Comteſſe nicht im mindeſten alterirt

ienvy Es war mein aufrichtiger Wunſch Comteſſe Sie als die

Tochter meines Freundes dauernd an unſeren hieſigen Geſellſchafts
kreis zu feſſeln ſagte der alte Baron um ſo mehr bedaure
ich daß mir das nicht gelungen Aber ich gebe mich der
Hoffnung hin daß Jhre Abweſenheit nur eine vorübergehende

in wird und Sie nie vergeſſen werden daß mein Haus Jhnen
tets freundſchaftlich geöffnet iſt

Gewiß ich vergeſſe nicht ſo leicht ihre Stimme
hatte einen ironiſchen Klang leben Sie wohl Herr Baron

Sie gab ihm leicht die Hand und wandte ſich dann verab
Ichiedend an ſeine Tochter

Dem jungen Baron machte ſie eine ceremoniöſe VerbeugungVielleicht wird mir noch einmal das Veranügen einer
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ſchränkung eingetreten daß den aktiven Offizieren und Sanitäts
offizieren welche ſtets bei Pferderennen als Reiter wie Zuſchauer
Uniform tragen müſſen a auf den Reiſen zum Rennen das
Tragen von Civilkleidern verboten iſt Die Militärärzte dürfen
jetzt a Dienſt ſtets Civil tragen

enas 8 April Der Stichwahltermin iſt auf den
19 April anberaumt Der Ausgang iſt völlig ungewiß und wird
wahrſcheinlich von nur wenigen Stimmen abhängen

Altona 8 April Jnfolge Hochwaſſers iſt der große
Elbedeich oberhalb Bergedorf unterſpült und gebrochen eine

r Pioniere ſind eingetroffen man hofft die Gefahr beſeitigen
u können

r 8 April Beim heutigen Empfang der
Lehrer höherer preußiſcher ehe Fürſt Bismarck eine
Anſprache in der u A ſagte Die Ehre die Vertreter der preu
ßiſchen Lehrerſchaft zu ſehen bilde ein weiteres Glied in der Kette
der ihm bereiteten Auszeichnungen Er beziehe dieſe Auszeichnungen
auch auf ſeine Mitarbeiter mit denen er gewiſſermaßen in einem
n de et ſtehe er habe nichts weiter als ſeine Schuldig

keit im Dienſte gethan aber Gottes Segen habe es gedeihen laſſen
zu dem was man als den Erfolg be Jn der Adreſſe ſei
die Rede von einem Danke den auch die Lehrerſchaft ihm ſchulde
Dieſes Gefühl der Dankbarkeit ſei ein ſezenſeitiges denn ohne die
Vorarbeiten der Lehrer durch Heranbildung einer tüchtigen Jugend
ſei nichts erreichhar Durch die Lehrer werde in die Herzen der
Jugend der Keim 1 zur Vaterlandsliebe und en ſpäteren
Verſtändniß der politiſchen Situation Auch des Einfluſſes der
jetzigen Frauen auf die nationale Entwicklung gedachte der Fürſt
er bezeichnete ihn als einen bedeutenden Fortſchritt Vor 50 Jahren
dachte keine Frau daran in dieſem Sinne zu wirken jetzt aberpflege auch die Mutter bei den Kindern ſhon in den jungen

d den nationalen Gedanken Die Fchae des deut
Volkes war von jeher die Liebe zur Wahrheit Bravol Dieſe
Liebe pflegten auch die Lehrer den Schülern gegenüber Er habe
als er in Verſailles im Quartier lag einmal die Schulhefte der
Kinder ſeiner Quartierwirthe durchgeleſen und wäre ganz erſtaunt
geweſen über die ungeheuer hetzeriſche Lüge die wie aus den
Heften erſichtlich im franzöſiſchen Schulweſen kultivirt und wodurch
jener Hochmuth von vornherein in die Herzen der Jugend gepflanzt
werde der wie das Sprüchwort ſage vor dem Fall komme Der
Fürſt wies auf die mancherlei Erfolge hin die nur durch die auf
reibende Thätigkeit der Lehrer höherer Lehranſtalten erzielt werden
konnten Er gedachte auch der ſchwierigen pekuniären Lage manches
Jugendbildners und ſprach die Hoffnung aus daß auch Nee einegünſtige Aenderung eintreten werde Der Fürſt ſchloß odann er

ſtehe am Ende ſeiner Tage und ſehe mit Ruhe die Sonne die r
untergehe ſcheiden ſie zeige ihm aber ein ſchönes Abendroth Er
als Landmann betrachte das Abendroth als Vorläufer eines ſchönen
Tages Er e daß auch das Abendroth das er an ſeinem
Lebensabend ſchaue auf gute Tage für die Lehrer und die heran
wachſende Jugend hindeute Er rufe daher Die deutſche Lehrer
ſcha S welches Hoch jubelnd aufgenommen wurdeDarmſtadt 8 April Der gaſer wird am 24 April am

hieſigen großherzoglichen Hofe erwartet an demſelben Tage trifft
auch die Königin von England hier ein

Düſſeldorf 8 April Der Haftpflichtſchutz Verband
Deutſcher Jnduſtrieller hielt heute unter dem Vorſitz des
Reichstagsabgeordneten Moeller eine Sitzung ab Um den Ein
ſchluß der Landwirthſchaft zu ermöglichen wurde beſchloſſen den
Namen des Verbandes in Deutſcher Haftpflichtſchutz Verband
umzuändern

Köln 8 April Der Petersburger Korreſpondent der Köln
tg verſichert die Thatſache daß der Zar bei dem Abſchiedseſſen
ür den General v Werder einen Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm

ausbrachte und die Unterhaltung durchweg in deutſcher Sprache
geführt wurde ferner daß Kaiſer Nikolaus und alle Großfürſten
in kleiner preußiſcher Uniform erſchienen waren ſei allerorts ſehr
bemerkt worden Hierdurch würden auf das Deutlichſte die immer
wieder auftauchenden Behauptungen widerlegt wonach neuerdings

ſich die Beziehungen zwiſchen Berlin und Petersburg
geändert hätten und wonach Fürſt Radolin nicht genehm geweſen
ſei Beides ſei durchaus falſch

Oeſterreichelingarn
Wien 8 April Die von der ſozialdemokratiſchen

Partei wie alljährlich herausgegebene Maifeſtſchrift wurde
von der Behörde mit Beſchlag belegt Eine neue Aufnahme wird
vorbereitet

Der italieniſche Botſchafter in Petersburg Curtopaſſi
welcher wegen Kränklichkeit am Freitag aus Bukareſt nach Wien
ekommen war um einen ihm bewilligten kurzen Urlaub an der
iguriſchen Riviera zu verbringen wurde hier plötzlich ſchwer
krank und verſtarb in der letzten Nacht Sein Leichnam wird
nach Jtalien geſchafft werden

Spanien
Madrid 8 April Der Aufſtand auf Cuba bereitet der

Madrider Regierung ſtündlich wachſende Sorgen es läßt ſich nicht
h t

Revanchepartie zu Theil ich werde mich bemühen unterdeß
mit Springern und läſtigen Bauern beſſer fertig zu werden
à revoir

Sie wendete ihm ſtolz den Rücken zu und rauſchte nach
der Thür der alte Baron wollte ihr den Arm geben Bitte
auf keinen Fall Sie ſehen echauffirt aus Herr Baron die
gut auf der Treppe könnte Jhnen ſchaden ſagte ſie mit
iebenswürdigſter Malice Unten im Wagen erfaßte ſie das
Spitzentuch mit den weißen Zähnen und zerriß es in kleine
Fetzen ihr Geſicht war in Wuth verzerrt und ein wilder
drohender Blick glitt zum Hauſe hinauf Revanche ſie
ſoll ſie muß mir werden knirſchte ſie leiſe mit den Zähnen
er hat mich vor der Geſellſchaft kompromittirt dafür ſoll er

die Rache eines Weibes kennen lernen Sie lachte höhniſch
ſchneidend auf Verſchmäht ich verſchmäht

Die Tante hütete ſich wohl zu dieſem Ausbruch eines ge
demüthigten Frauenherzens etwas zu ſagen ſie wußte daß ſie
mit jedem Wort den Sturm nur auf ſich gelenkt haben würde
Oben im Salon war zwiſchen den drei zurückbleibenden Per
ſonen eine inhaltsſchwere Pauſe entſtanden es laſtete etwas
auf den Gemüthern an das Niemand zu rühren wagte es
war wie die Schwüle vor dem Sturm Als das Raſſeln der
Equipage verhallt war wollte ſich der junge Mann mit einer
Bemerkung an den Vater wenden Der alte Baron machte

eine i Bewegung ein eiſiger Blick traf ſeinen Sohn
er öffnete die Lippen als wollte er etwas ſagen dann preßte
er ſie feſt zuſammen wandte ſeinen Kindern den Rücken und
verließ mit feſter krampfhaft ſteifer Haltung den Salon

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Borausſichtliches Wetter am 10 April 1895

Bei ind ziemlich heiteres vorwiegend trockenes und
warmes
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mehr werkennen noch verſchleiern daß die bisher auf die öſtlichen
Provinzen der Jnſel beſchränkte Bewegung nun auch ſchon in deren
mittlerem Theile Fortſchritte macht Dies c u a aus der
Meldung daß eine neue Baude von 700 Mann zwei ch
Poſten ſüdlich von Puerrtorico angegriffen hat an glaubt in
Madrid daß dieſer Vorſtoß den Zweck hat die Landung einiger
von Haiti erwarteten Aufſtandsführer darunter des Gen
Maximo Gomez zu erleichtern Der Kriegsminiſter hat in Folge
dieſer bedrohlichen Nachrichten 35000 Mann Reſerviſten unter die
Fahne berufen von denen 15000 für Cuba 20 000 zur Ausfüllung
der Lücken in den heimiſchen Garniſonen beſtimmt ſind Die autono
miſtiſche Partei auf Cuba veröffentlicht einen Aufruf worin
nachdrücklich gegen den ſeparatiſtiſchen Aufſtand proteſtirt wird
Die Autonomiſten bekunden ihre Anhänglichkeit an Spanien und
bieten dem Gouverneur ihre Unterſtützung zur Unterdrückung des
Aufſtandes an Die nord amerikaniſchen Konſuln in Havanna und
Santago de Cuba haben ihre Regierung unterrichtet wenn die
Bezwingung des Aufſtandes nicht innerhalb dreier Monate geliuge

werde die Bewegung die ganze Jnſel erfaſſen

Groſzßbritannien
London 8 April Heute trat in der Downing Street ein

plötzlich einberufener Miniſterrath zuſammen Lord Ro r
traf zu demſelben von ſeinem Landſitz bei Epſom ein Nach einem
noch unkontrollirbaren Gerücht handelt es ſich um die Beziehungen
Englands zu Frankreich ſowie um die Präſidentenwahl für das
Unterhaus Die Polizei hob den Cambridgeklub auf und
verhaftete 20 Mitglieder

Aſien
Shanghai 7 April Die Central News ſind in der

Lage authentiſch die genauen von Japan geſtellten Friedens
bedingungen zu veröffentlichen Japan verlangt außer einer
Kriegsentſchädigung die Anerkennung der Unabhängigkeit Koreas
die Abtretung der Jnſel Formoſa und der Halbinſel Liaotong
ſowie die Erfüllung nachſtehender Beſtimmungen der Jmport von
Maſchinen in China iſt fortan uneingeſchränkt den Ausländern
wird das Recht eingeräumt Fabriken z bauen und zu betreiben
der Yangtſekiang wird Schiffen aller Nationen bis ChingKingfooeröffnet und eine Anzahl anderer Waſſerſtraßen der S iſfahrt der

handeltreibenden Völker erſchloſſen nämlich der Fluß Sienkiang
durch den Tongtingſee bis Ouchufoo der Wuſungfluß der Shanghai
fluß und der Shanghaikanal bis W die Wuſungbarre wird
für immer entfernt und es werden Vorkehrungen getroffen um
den Fluß ſtes ſchiffbar zu erhalten Außer den Vertragshäfen ſind
noch die Städte Chungkingfoo Soochoofoo und Hangchufoo z er
öffnen Die Japaner betonen daß ſie keinerlei handelspolitiſche
Vortheile vor den übrigen Nationen beanſpruchen jedoch entſchloſſen
ſeien die der Eröffnung des Handels dienenden Bedingungen durch
zuſetzen da die Erfüllung derſelben für China Friede Fortſchritt
und Wohlſtand bedeute Die von Japan verlangte Eröffnung
neuer Gebietstheile umfaßt ein Areal von 1000 engliſchen Quadrat
meilen mit 200 Millionen Einwohnern

Aus der Umgebung
g Nietleben 8 April Entlaſſungsfeier Heute 9 Uhr

fand die Entlaſſungsfeier der hieſigen Konfirmanden im Beiſein ſämmtlicherSchulkinder im Veenworff ſchen Saale ſtatt Unter Abwechſelung von
Deklamationen und Geſängen welche von den anweſenden Eltern und
Angehörigen der Kinder mit ſichtlicher Freude e wurden hielt Herr

Lauche die Anſprache und Entlaſſungsrede Beſonderen
eifall fanden die 3ſtimmigen Sehr der I Knabenklaſſe und die

Deklamationen der unteren Klaſſen Nach dem Ausgangsliede Ach bleib
mit deinem Segen wurden die Schulzeugniſſe ausgetheilt Ein recht
beklagenswerther Zuſtand unter den hieſigen Konfirmanden iſt der daß ſie
ſich am Palmſönntag ihrem Einſegnungstage ſchon dem Tanzvergnügen
bis ſpät in die Nacht hinein hingeben

Merſeburg 8 April Konfirmation Am geſtrigen Palm
ſonntag wurden in den hieſigen evangeliſchen Kirchen im Ganzen 409Kinder konfirmirt Davon entfallen m die Domgemeinde 76 43 Knaben

und 33 Mädchen die r r 185 93 Knaben und 92 Mädchen
die Neumarktgemeinde 53 24 Knaben und 29 Mädchen die Gemeinde
Altenburg 95 43 Knaben und 52 Mädchen Unter den Letzteren be
finden ſich 11 Knaben und 5 Mädchen aus der Filiale Meuſchau

J Hohenedlau 8 April Schulbau KonfirmationBetreffs des Schulbaues iſt nun eine endgiltige Entſcheidung Werk
worden Am Freitag hier ein die Herren Landrath v Werder
der Landesbauinſpektor Regierungs Aſſeſſor v Horn und noch ein an
derer Regierungsbeamter welche in einer Sitzung mit den Gemeindemit

liedern beſchloſſen haben keinen Neubau aufzuführen ſondern eine große
eparatur am alten Schulhauſe vorzunehmen und zwar ſo daß die feuchte

Wand an der Nordſeite wahrſcheinlich eine Doppelmauer erhalten und
cementirt werden ſoll An der Rückſeite aber ſoll ein neuer Anbau mit
Stube und Schlaſtammer aufgeführt und der Hof aufgefüllt werden Die
Koſten dieſer Reparatur ſind vom Herrn Landesbauinſpektor auf 5000 M
veranſchlagt worden Ob nun die Gemeinde mit dieſer theueren Repa
ratur beſſer wegkommt als mit dem Neubau dürfte ſtark bezweifelt werden

Geſtern fand in unſerer Kirche die Konfirmation der 8 Konfirmanden
ſtatt 6 Konfirmanden waren aus Hohenedlau 1 aus Mitteledlau und
1 aus Sieglitz

O Cönneru 8 April Entlaſſung der Konfirmanden
Vorgeſtern fand im Saale des hieſigen Schützenhauſes die Entlaſſung
der diesjährigen Konfirmanden ſtatt Bei der Vertheilung von Prämien
an je 5 der fleißigſten und bravſten Konfirmanden wurde denſelben vom

Rektor ſo mancher ſchöne und ſinnige Spruch mit auf den ferneren
ebensweg gegeben Beſonders ergreifend war die Anſprache des Herrn

Rektor Geſerick welcher es ſehr gut verſtand die Bedeutung dieſes
Aktes den Kindern ſowie den hierzu Erſchienenen nahe zu legen

Domnitz 8 April Molkerei Jn Domnitz unweit desAnhaltepunktes der Halle Halberſtädter Bahn ſoll in pleſen Jahre eine

Molkerei gebaut werden Die Betriebsgebäude ſollen auf einem vom Hrn
Amtsvorſteher Gneiſt dazu hergegebenen Ackergrundſtücke errichtet we
Betheiligt haben ſich daran die Dörfer Domnitz Dalena Dornitz
Döſſel und Dobis Ebenſo ſoll in Cönnern noch in dieſem Jahre
eine Molkerei errichtet werden woran ſich viele Landwirthe aus der Um
gebung betheiligen2 Mansſeld 8 April Konfirmation Jn unſerer alten
Lutherkirche wurden am Palmſonntag 69 Konfirmanden 37 Knaben und
32 Mädchen eingeſegnet

Leimbach 8 April Seuchen Unſere We Gegend iſt aufs
neue verſeucht So iſt hier die Schweinepeſt wieder aufgetreten der
ſchon viele Schweine zum Opfer gefallen Jm Möllendorf iſt
unter dem Rindviehbeſtande des e ttergutes und des
Rittergutes des Herrn SpielbergHelbra die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen

Freyburg 8 April Unglücksfall Diebſtahl Feſt
ſpiel Der Arbeiter Somada der beim Bau der Straße Größnitz
Städten auf einer Kipplowry den Berg hinunterfuhr fiel als die Lowry
aus den Schienen ſprang ſo unglücklich daß er ſich mehrere Male über
ſchlug und an der linken Hand ſchweren Schaden erlitt Bei einem
Einbruch beim Gaſtwirth Koch in Goſeck wurden mehrere Kiſten
Cigarren und Flaſchen mit Schnaps und eine Uhr geſtohlen An
6 Abenden in der Zeit vom 5 bis 21 April von denen der 16 und
17 April für Auswärtige beſtimmt ſind führen im benachbarten La uch a

wie ſ Z eins der Lutherfeſtſpiele Bürger das Guſtav Adolf
Feſtſpiel von Prof Albrecht Thoma auf Der Reinertrag ſoll zur Ver
ſchönerung der Kirche verwendet werden

Bitterfeld 8 April Konfirmation Katholiſche
Schule Brandverſicherung Geſtern fand in hieſiger Kirche
die Konfirmation der diesjährigen Konfirmandinnen 15 von der höheren
Mädchen und 75 von der Volksſchule durch Diakonus Dellwig ſtatt

Nachdem die ſtädtiſchen Behörden gezwungen worden ſind für die
katholiſchen Schüler aus hieſiger Stadt eine katholiſche einklaſſige Volks
ſſch e en iſt Lehrer Adam an dieſelbe berufen und hat am
1 Apri ein Amt angetreten Die bisherige katholiſche Privatſchuls
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welche von ſetzt ab nur noch von katholiſchen Schülern aus den benach
barten Ortſchaften vang wird beſteht auch in Zukunft weiter Der
Be und Lehrerverein zur gegenſeitigen Unterſtützung in

unglücksfällen für die Provinz Sachſen und das Herzogthum An
halt Direktorium ſeinen Sitz in dem benachbarten Gräfenhainichen
hat zählte am 1 Januar d Js 10,403 Mitglieder in 7 verſchiedenen
Klaſſen Die Einnahmen des Jahres betrugen 27,435 36 Mark
die Ausgaben e 22,600 07 ſodaß ein Beſtand von 475 29 M
verbleibt Die Schriftführer und Kalkulationsgebühren welche die drei
Mitglieder des Direktoriums 2 Geiſtliche und 1 Lehrer erhalten be
tragen 4082 40 Mark

b Erfurt 8 April Unentdeckter Raubmörder Der Mörder
der proſtituierten Zuber hierſelbſt iſt noch immer unentdeckt Seine
Spuren führen nach einer Stadt in der Gegend von Erfurt Sein Opfer
iſt noch am Leben wenn auch ſchwer zugerichtet

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahbe geſtattet

Halle 9 April 1895
Jn der geſchloſſenen StadtverordnetenSitzung wurde geſtern

der Magiſtrat ermächtigt hinſichtlich der Differenzen mit dem Pächter der
ſtädtiſchen Sandgrube bei Beeſen Herrn Stock einen Vergleich anzu
bahnen jedoch zugleich den Verſuch auf Löſung des mit dem Genannten
beſtehenden Pachtkontraktes zu machen Weiter wurde die definitive An
ſtellung zweier Polizeiſergeanten beſchloſſen ebenſo diejenige eines Aſſiſtenten
im Bauamte ferner wurde dem langjährigen Vorkehrer beim Arbeitshaus
Müller eine Beihülfe von 150 Mk bewilligt Endlich kam noch das
Angebot eines Magdeburger Unternehmers von 3000 Mk zur Annahme
welches derſelbe nachdem er im Rechtsſtreit vergeblich auf die von der
Stadt aus dem Nachlaß des früheren SandgrubenPächters Gerdts ge
pfändeten Betriebsgegenſtände wie Lokomotive c Anſpruch erhoben hat
gemacht hatte um in den Beſitz dieſer ein u gelangenz rn 17 beim dige en Oberbergamte

zu e a S im 1 Vierteljahr 1895 Der techniſche Hülfsarbeiter des
oberbergamtlichen Kollegiums Bergaſſeſſor Oswald wurde auf ſeinen
Antrag aus dem Staatsdienſte entlaſſen ferner wurde beim Königlichen
Oberbergamte dem Oberbergamtsſekretär Uhlmann der Charakter als
Rechnungsrath verliehen der Kanzleiſekretär Gebhardt iſt Walter der
Botenmeiſter Kurze in den Ruheſtand getreten und der Pförtner
Schuſter zum Kanzleidiener ernannt Bei der rin Berginſpektion
in Staßfurt wurde der Berginſpektor Jahn s zum Bergwerksdirektor des
Steinkohlenbergwerks von der Heydt bei Saarbrücken uud der Bergaſſeſſor
Koſt zum ſtellvertretenden Berginſpektor ernannt der Berginſpektor
Engel auf 1 Jahr benrlaubt und der Aſſiſtent Schwietz er zum Sekretärbeſotdert Der techniſche Hilfsarbeiter beim Königlichen Salzamte in

Schönebeck Bergaſſeſſor Jäger wurde e 2 Jahre beurlaubt und an
ſeiner Stelle der Bergaſſeſſor Göbel von Eisleben nach Schönebeck über
wieſen Beim Königlichen Salzamte in Dürrenberg wurde der Bergaſſeſſor
Schützmeiſter zum Salineninſpektor ernannt Der Bergaſſeſſor Wonne
berg iſt auf 2 Jahre beurlaubt der Vergreferendar Dr Dantz zum
Bergaſſeſſor und der Bergbaubefliſſene Luthardt zum Bergreferendar
ernannt worden

J Ueber die Handwerkerfrage ſprach geſtern in einer von mehreren
hundert Theilnehmern beſuchten vom Handwerkermeiſter Verein einberufenen
Verſammlung in der Kaiſer Wilhelmshalle unſer als hervorrragender
Nationalökonom bekannter Mitbürger Herr Geh Reg Rath Prof Dr
Conrad Jn gegenwärtiger Zeit werde ſo führte der Redner aus unddas mit vollem Recht von den Handwerkern geklagt daß ſie mit ſchweren

uſtänden in Folge der Konkurrenz mit der GroßJnduſtrie wie mit der
chleuder Konkurrenz des kleinen vielfach unvollſtändig ausgebildeten

Mannes zu kämpfen hätten Da erſchalle denn auch aus den Handwerker
Kreiſen immer lauter der Ruf nach Staatshilfe Wohl verdiene dieſer
Ruf in gewiſſer Beziehun aber es müſſe doch auch in Betracht
gezogen werden daß nicht allein der Handwerkerſtand ſich bei uns in
einer erſchwerten Lage beſinde ſondern allgemein der Kampf ums Daſein
intenſivere Form angenommen habe Vom höheren Standpunkt ſei es zu
bedauern daß an die Staatsgewalt Forderungen geſtellt würden die weit
über ihre Leiſtungsfähigkeit e wenngleich ja der mancheſterliche
Freihandels Standpunkt heute als überwunden anzuſehen ſei Redner erklärte
daß er nicht der Anſicht ſei als ob der Staat nicht die Aufgabe habe die
berechtigten Forderungen der einzelnen Stände zu prüfen und nach Möglich
keit zu berückſichtigen Um nun zu einem Verſtändniß zu gelangen wie
der Staat der wo er dazu im Stande ſei helfen müſſe dem Handwerk
helfen könne erörterte der Redner zunächſt in allgemeinen Zügen die
gegenwärtigen Verhältniſſe in überſichtlicher Zuſammenfaſſung und be
leuchtete dann den Antrag des Miniſters v Berlepſch über die Neu
Organiſation des Handwerks Er führte aus daß zweifellos der Hand
werkerſtand in Deutſchland von allerhöchſter Bedeutung ſei da 3 z Millionen

erſonen im Kleinbetrieb thätig ſeien d 61 Proz aller überhaupt im
werbe thätigen Leute Unzweifelhaft ſei es Aufgabe des Staates für

einen Stand der ſchon zahlenmäßig mehr aber noch hinſichtlich ſeiner
wirthſchaftlichen Bedeutung für das Staatsleben ſchwer ins Gewicht falle
einzutreten ſoweit er es vermöge Zu beachten ſei aber daß von den imKleingewerbe beſchäftigten Perſenen etwa zwei Drittel ſelbſtändige Hand

werker ſeien dieſer Umſtand gebe die Gewähr daß an eine Verdrängung
des ſelbſtändigen Handwerks nicht zu denken ſei ſo lange überhanpt ein
Staatsleben bei uns beſtehe Ueberdies werde der n bei uns
durch Manches geſtützt So zeige die neuere Entwicklung aß wenn
auch in Folge des die Erfindungen nach Möglichkeit ausnutzenden Groß
betriebes der Exiſtenzkampf für den kleinen Mann ſich ſchwieriger geſtalte
mit der ſteigenden allgemeinen Wohlhabenheit der ganzen Bevölkerung der
Handwerker doch allein im Stande ſei die auf die Perſon zugeſchnittenen
Leiſtungen hervorzubringen und ſo einen Vortheil ſich zu ſichern Leider
werde von den Klein Motoren von den Handwerkern noch zu wenig
Gebrauch gemacht Auch das Aſſoziationsweſen ſei bei uns unter den
Handwerkern bedauerlicherweiſe gegen früher zurückgegangen Der Redner
warnte nun auf Grund der bei uns wie in anderen Staaten heute und
zu anderen Zeiten gemachten Erfahrungen vor der Auſicht daß man aus
der Veränderung der Organiſation des Handwerks eine durchgreifende
Hilfe für daſſelbe erwarten dürfe er meinte daß der Staat nur nach
gewiſſen Richlungen mehr oder minder nachhelfen könne er bezeichnete
dann den Weg den der Miniſter J um ein etwaiges Ein
greifen des Staates in die geeigneten Wege zu lenken als den richtigen
und als den Beweis weiten Enkgegenkommens durch den Staat das man
nicht hoch genug anerkennen könne Eingehend beleuchtete der Vortragende
dann die Vorſchläge des Miniſters hinſichtlich der geplanten Neu
Organiſation ine Punkte als bedeutſame Neuerungen hervorhebend
andere als bedenklich und darum der Aenderung bedürſtig kennzeichnend
Jn der Beſprechung der mit Beifall aufgenommenen Ausführungen
äußerten ſich in weſentlich von dem ren abweichenden Sinne
die Herren Schneidermeiſter Schreiber und Oberlehrer Dr Suchs
land Der Erſtere ſuchte des Weiteren darzuthun daß der Befähigungs
nachweis unbedingte Vorbedingung eines neuen Aufſchwungs des Hand
werks ſei alle Vorſchläge betreffs Selbſthilfe theils allgemein nicht theils
für einzelne Gewerbe nicht anwendbar ja ſogar bedenklich und gefährlich
ſeien auch der zweite Opponent neigte der Anſicht zu daß der Vor
tragende in ſeinen Ausführungen betreffs der Wirkung der Staatshilfe für
das Handwerk vielfach nicht das Richtige getroffen habeStadttheater Zum Benefi für den allgemein beliebten erſten

Liebhaber Herrn Ferdinand Rinald geht am nächſten Donnerstag das
Luſtſpiel Durchs Ohr von Jordan neueinſtudirt in Scene Den Be
ſchluß dieſer Benefiz Vorſtellung macht die Leoncavallo ſche Oper Der

BajazzoRational Theater Nur noch wenige Vorſtellungen bietet uns
das icfige Enſemble des National Theaters und macht die Direktion noch
ewaltige Anſtrengungen um die Spielzeit zu einem pecuniär günſtigen
bſchluß zu bringen Heute kommt nach langer r O dieſe

Hallenſer zur Aufführung Man dürfte wohl zu dieſer Vorſtellung

10 April Seite g
Theater der Modernen Mit Gerhard Hauptmann s Drama

Einſame ehe beſchließt das Theater der Modernen morgen
Mittwoch ſein hieſiges Gaſtſpiel dem vor der gänzlichen Auflöſung noch
ein u Gaſtſpiel am Münchener Volkstheater folgt

Der Vortrag im Verein für h unde Heilweiſe welcher für Mittwoch den 10 April angekündigt iſt
findet nicht im Prinz Carl ſondern im Wintergarten ſtatt

Die SchmiedeJnnung hielt am Sonnabend ihre Quartalverſamm
lung ab Von 18 Lehrlingen wurden 12 die ihre praktiſche wie theoretiſche

u de beſtanden hatten nach einer Anſprache des Obermeiſters
Herrn Schatz zu Geſellen losgeſprochen Die übrigen 6 Lehrlinge müſſenwegen mangelhafter Leiſtungen noch ein Vierteiahr nachlernen und ihre

Prüfung dann noch einmal machen Aufgenommen wurden 4 Lehrlinge
Als Vertreter der Jnnung auf dem deutſchen Handwerkertage Klein
oſtern hierſelbſt wurden die Herren Knoll und Schatz gewählt Mit
der Vertretung der Jnnung auf dem diesjährigen deutſchen Schmiedetag
in Braunſchweig wurde Herr Obermeiſter Schatz betraut und zum Stell
vertreter deſſelben Herr Schmiedemeiſter Kießling ernannt Von der
Königl de Prguß zu Merſeburg iſt die Beſtätigung der von der Jnnungewählten Prüfungskommiſſion für ſtaatliche Huſbeſchtagprüfungen be

tehend aus den Herren Thierarzt Diettrich Schmiedemeiſtern Schu
mann und Schubert als Mitgliedern Hahn und Kramer als
Stellvertretern eingetroffen

Tod in den Wellen Zu der unter vorſtehender Spitzmarke
eſtern gebrachten Notiz iſt zu bemerken daß der Selbſtmörder deſſen
Leiche wegt nicht gefunden iſt jedenfalls identiſch iſt mit dem 28 Jahre alten
Gärtner Paul Lux aus den Weingärten Derſelbe iſt ſeit längerer Zeit
als Gärtner arbeitslos andere Arbeit als ſolche ſeines Faches wollte er
nicht annehmen trotz Angebots Die Vorhaltungen die ihm ſeine Frau
hierüber gemacht hat und ihre Erklärung ſie würde ihn nicht weiter ernähren wenn er nicht arbeiten wolle ſcheinen L W feine That veran

laßt zu haben Wenigſtens deutet er ſeinen Entſchluß in einem an ſeine
Frau gerichteten Briefe an auch hat er ſeinen Trauring an ſeine Schwieger
eltern geſchickt Bekleidet iſt L mit olivenfarbigem Lodenjacket eben
ſolcher Weſte ſchwarzer Hoſe mit matten und glänzenden Streifen weißem
und braunwollenem Hemd beide ohne Namenszeichen brauner Flanell
unterhoſe geſtickten Gummihofenträgern langen Stiefeln grauem Schlapphut

Zum Leichenfund Wie bereits kurz gemeldet ward fanden auf
einer Saale Jnſel Werder bei Trotha Schiffer im Gebüſch einen völlig
entkleideten menſchlichen Leichnam ohne Kopf uud ohne Arme
Der übrige Theil des Oberkörpers bis zu den Hüften war völlig fleiſchlos
während die unteren Theile noch Fleiſch zeigten Ohne Zweiſel hat die
Leiche lange Zeit mindeſtens ein halbes Jahr im Waſſer gelegen und iſt
vom Hochwaſſer an der Fundſtelle angeſchwemmt worden Vieles ſpricht
dafür daß die Frauensperſon mit einer ſolchen hat man es jedenfalls
Wenn das Opfer eines Verb e rechens geworden iſt der Körper iſt an
cheinend durch einen am Halſe befeſtigten ſchweren Gegenſtand lange auf

dem Grunde feſtgehalten worden bis ſich der Kopf vom Rumpfe getrennt
hat Natürlich iſt die Sache Gegenſtand eifrigſter Unterſuchung

Zum Fall Rabe Jn Nr 78 unſeres Blattes veröffentlichten wir
eine Zuſchrift unſeres Korreſpondenten in Nietleben worin geſagt war
daß der Bergmann Ernſt Sch ſtark verdächtig ſei die Frevelthat an Rabe
begangen zu haben Die betreffenden Darſtellungen unſeres Korreſpondenten
entſprechen nicht den Thatſachen und geben wir gern der Entgegnung des

Verdächtigten Raum Dieſelbe lautet Jn Nr 78 des General
Anzeiger wird zu dem Falle Rabe geſchrieben daß ich ſtark im Verdachte
ſtehe einer von den Wilddieben geweſen zu ſein Begründet wird dieſe
Behauptung damit daß mir früher ein Gewehr abgenommen ſei und daß
ich nach dem Tage an dem ein Forſtbeamter der Dölauer Haide einem
Wilddiebe vermuthlich Schrotkörner in den Fuß geſchoſſen habe nicht
zur Arbeit auf der Grube erſchienen ſei ſondern längere Zeit
fußkrank geweſen wäre und daß wenn dieſe Fußkrankheit nachträglich
als Folge eines Schuſſes ſollte konſtatirt werden können man dann
der Sache ziemlich näher ſei Jch ertläre 1 Wie bei verſchiedenen
Perſonen in anderen Orten ſo iſt auch vor einigen Wochen bei
mir Hausſuchung gehalten und mir dabei mein Gewehr ab
genommen worden Mit dieſem alten Ladeſtockgewehre das
ich wegen Oebſterwache führte habe ich auf einer nächtlichen Getreide
bewachung des Gutsbeſitzers Herrn Köckwitz vor 2 Jahren einen Fuchs
geſchoſſen was wohl zur Hausſuchung Veranlaſſung ge
geben haben kann 2 Wie Erkundigungen bei der Sicherheitspolizei
ergeben haben ſoll ein Forſtbeamter uicht im vorigen Jahre
wie der General Anzeiger behauptet ſondern im Jahre 1893
und zwar am 5 November den betr Schuß auf einen Wilderer abgegeben
haben Wenn thatſächlich am 5 November 1893 ein Förſter auf einen
Wilderer geſchoſſen hat ſo kann ich der Geſchoſſene nicht ſein
der nach dem am andern Tage nicht auf der Grube
erſchienen ſei denn nach der beiliegenden Beſcheinigung meines
Grubeninſpektors Herrn Mehl habe ich am 6 November 1893 von
früh 5 bis Nachmittags 3 Uhr auf der Grube gearbeitet
Jm November und December 1893 bin ich zwar mehrmals krank geweſen
ſo auch vom 1 bis 4 November aber über meine Krankheit in dieſen
beiden Monaten heißt es wörtlich in dem beiliegenden Atteſte meines
Knappſchaftsarztes Herrn Dr Frey Teutſchenthal An einer Schuß
verletzung habe ich denſelben E Schönig nicht be
handelt und auch keine Verletzungen an ihm bemerkt
3 Die Mitbewohner meines Hauſes können mir nöthigenfalls gerichtlich
bezeugen daß ich zur Zeit des Attentats auf Rabe in meiner Wohnung
geweſen bin Ernſt Schönig Bergmann Zſcherben den 6 April 1895
Gleichzeitig laſſen wir hier eine Erklärung des Bergmanns Spiegel
folgen der ebenfalls in jener Notiz mit erwähnt war Dieſelbe lautet
Jn Nr 78 des General Anzeiger werde ich durch einen Bericht ausNietleben verdächtigt als wäre i möglicher Weiſe einer der Wilddiebe in

dem Rabe ſchen Falle ich erkläre 1 Jch habe den betr Mantel
des Maurers Barmann nie getragen 2 Mein Hauswirth der
Berginvalide Friedrich Köppe kann mir bezeugen daß ich zur Zeit des
Attentats auf den Forſtgehilfen Rabe in meiner Wohnung geweſen
bin 3 Jch bin nicht verhaftet worden Zſcherben 6 April 1895
Wilhelm Spiegel Bergmann

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
6 April Der Schuhmacher Friedrich Lehmann und Thereſe Wernicke

Georgſtraße 5 und Mühlweg 12 Der Schloſſer Paul Hartig und Wil
elmine Rückmann Thomaſiusſtraße 45 und Gollme Der Schmied

Franciscus Kempiak und Anna Merſeburgerſtraße 21 und Beeſen
tedt Der Schmied W Möbius und Anna Nauck Magdeburger
egfe 60 Der Former Wilhelm Brothe und Minna Hennig

raße 42 und Cröllwitz
homaſius

eſchlieſzungen6 April Der wiſſenſchaftliche e dar
Wuchererſtraße 32 und Brandenburgerſtraße 2 Der Lehrer Reinhold Bach
rodt und Alice Bügler An der Univerſität 2 und Ankerſtraße 7 Der
Schloſſer Guſtav Kroh und Anna Bonge Zeitz und Kanzleigaſſe 3 Der
Eiſendreher Franz Eichapfel und Emma Seidlitz anderſtraße 24 und
Königſtraße 2 Der Techniker Walther Geiſt und Jda Hildebrandt ſen
ſtraße 19 und Schillerſtraße 15 Der Bergmann Friedrich Brandt und
Anna Ohme Mansfeld und Domplatz 3 Der Kaufmann Emil Bachmann
und Marie Hielſcher Allendorf und Geiſtſtraße 51 Der Potivhe z
Otto Schmidt und Anna Reichmeiſter ist und Kanzleigaſſe 3 Der
Schneider Wilhelm Friedrich und Emma Ranneberg Georgſtraße 4 und
Giebichenſtein Der Eiſendreher Otto Schaller und Hedwig Burgmann

enriettenſtraße 37 und Blumenſtraße 17 Der Schriftſetzer Wilhelm
chubert und Maria Matthäus Georgſtraße 2 und Schmeerſtraße 4 Der

örſter und Anna

Kaufmann Bodo Blau und Anna Preller G rzigerſtrate 99 und Forſter
ſtraße 41 Der Handarbeiter Hermann Grabaum und Anna Anlauft
Schützenſtraße 17 und Beeſenerſtraße 19

Grösstes Special Dtablissement für
Damen Putz u Weisswaaren

Unerreichte Auswahl der hervorragendsten Modeerscheigungen

e e e e e e re e e moſſe auf vielſeitigen Wunſch s 8 Apri em sgerichtsdi ermann Werneckein Seene gehen s t nochns Eigbeth Atoniegeſe 6 9 Dem R tsanwalt Reinhold gleae 4
Hohenzollernſtraße 37 Dem Glaſermeiſter Hermann Sachſe ein S
rich Richard Hermann Marienſtraße 1 Dem Königl Steuerſekretär
Gehrke eine T Lisbeth Thereſe Liebenauerſtraße 170 Dem Fabrikarbeiter
Goitleb Thäle eine T Helene Charlotte Martha Anhalterſtraße 11 Dem

Max Dehne ein S Ernſt Ludwig Paul Schimmelſtraße 8
em Maurer Albert Finger eine T Frieda Harz 12 Dem Fabrikarbeiter

Wilhelm Bartſch eine T Anna Marie Schützenſtraße 25 Dem Pboſthilfs
boten Joſeph Gieſel ein S Willy an Wolfſtraße 21 Dem Tapeziea
Arthur Renner eine T Minna Frieda Spitze 25 Dem Schloſſer Wilhelm
e eine T Frieda Martha Grünſtraße 19 Dem Handarbeiter 622

ammermeyer eine T Art Margarethe Graſeweg 9 Dem Kaufmann
Kurt Breitkopf ein S Karl Wilbrand Kurt Am Bahnhof 5 Dem Kauf
mann Albin Hintzſch ein S Theodor Reinhold Martin gern 34

Dem Monteur Guſtav Heiß ein T Anna Jda Bertha Grünſtraße 281
Dem Pofſſchaffner Karl Minkmar ein S Karl Hermann Streiber

ſtraße 29
Geſtorben

8 April Des Gelbgießer Georg Traxdorf S Otto 3 M Strei
traße 13 Der Gaſtwirth Karl Reiße 59 Franckeſtraße 14
rivatmann Friedrich Wegner 85 Herrenſtraße 15 Des Arbeiter

Guſtav Seidel Ehefrau Luiſe geb Ulrich 24 Klinik Des Arbeiter
Albert Wolf T Martha 6 Diakoniſſenhaus Des Maler Max Hammer
S Wilhelm 2 Freiimfelderſtraße 35 Des Maurer Wilhelm Meißner
S r 1 Rathswerder 16 Des Maler Adolf Eckert T Hedwig1 v Leipzigerſtraße 6 Der Rentner Gottfried Burgmann 85 Fleiſcher
ſtraße 41 Des Arbeiter Karl Becker Ehefrau Karoline geb Schr
73 Dachritzſtraße 12

Telegramme und lehte Uachridhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Nochmals der Empfang des Reichstags
Präſidiums beim Kaiſer

O Berlin 9 April 8 Uhr 47 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Gegenüber den Anzweiflungen
welche in einzelnen klerikalen Blättern aufgetaucht ſind ob die be
kannte Auslaſſung der Norddeutſchen bezüglich des Empfangs
der Reichstagspräſidenten durch den Kaiſer zutreffend
ſei bin ich zu der bündigen Erklärung autoriſirt daß niemals
und in keiner Weiſe bezügliche Vorbeſprechungen ſtatt
gefunden haben und daß alle derartigen Nachrichten auf Erfindung
beruhen Der Wortlaut des kaiſerlichen Trinkſpruchs hat
vorher Niemandem vorgelegen Niemand hat denſelben gekannt
und die Jnſinuation als ob derſelbe im Einverſtändniß mit Vera
tretern der Centrumsfraktion feſtgeſetzt worden ſei muß entſchieden

zurückgewieſen werden Seitens des Hofmarſchallamts iſt in
folgender Weiſe verfahren worden Zuerſt gingen den Herren
gedruckte Einladungen zu alsdann erhielten ſie noch eine beſondere
ſchriftliche Mittheilung daß der Kaiſer ſie unmittelbar vor Beginn
der Hoftafel zu empfangen gedenke

Zum Handwerkertage in Halle
S Berlin 9 April 10 Uhr 14 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Dem am 21 er in Halle
zuſammen tretenden Handwerkertage wird in Handwerker
kreiſen wenig Vertrauen entgegen gebracht Wir geben dieſe
Verſion wieder wie ſie uns übermittelt wird ohne jede Ver
bindlichkeit unſererſeits Die Red Der Beſuch verſpricht ein
ſtarker zu werden beſonders aus Süddeutſchland Man bezweifelt
jedoch daß die Verhandlungen ein poſitives Ergebniß haben werden

Unter Vorbehalt wiedergegeben Die Red Was die Haupt
forderungen Obligatoriſche Jnnungen und Befähigungs
nachweis anbelangt ſo beharrt die Regierung nach wie vor
auf ihrem ablehnenden Standpunkte und iſt nicht geneigt
geſetzlich einzuſchreiten gegen die Mißſtände beim Bauſchwindel
den Hauſirhandel und den Abzahlungsgeſchäften

Mittheilung von Wolfſſ s telegraphiſchem Bureau
Lauterberg a 9 April Major Wißmann iſt hier

eingetroffen

Yokohama 9 April Die Friedensunterhandlungem
werden wahrſcheinlich dieſe Woche zum Abſchluß gebracht werden
Ueber ſieben geſtellte Bedingungen iſt bereits ein Abkommen ge

troffen worden Die Cholera breitet ſich aus
Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau

Wien 9 April 300 ſtreikende Knopfdrechsler griffen
geſtern Abend in der Vorſtadt Rudolphsheim die arbeitenden
Genoſſen an und widerſetzten ſich der Polizei welche mit
blanker Waffe einhieb Es wurden mehrere Perſonen verletzt und
vielfache Verhaftungen vorgenommen

Antwerpen 9 April Geſtern Nachmittag machte der Ge
fängnißdirektor der Frau Joniaux die Mittheilung daß ihre
Berufung verworfen ſei Die Gefangene fiel in Ohnmacht
und rief aus Nun iſt Alles verloren ich ſetze jetzt mein Ver
trauen allein noch auf Gott Sonnabend wird Frau Joniaux
ins Frauengefängniß nach Brügge überführt

Berlin 8 April Ueber das vorausſichtliche Schickſal der
Umſturzvorlage weiß ein hieſiger Korreſpondent zu melden

Es kann ſchon jetzt keinem Zweifel unterliegen daß die Umſturz
vorlage in der Geſtalt welche ſie bei der zweiten Leſung in der
Kommiſſion genommen hat nicht zur Annahme gelangen wirdHierfür ſpricht außer anderem auch die Thatſeche daß ſich aus

dem Centrum ſelbſt heraus ſehr gewichtige Stimmen in dem
Sinne vernehmen laſſen ein Theil der in der Kommiſſian verein
barten Faſſungen möchte erheblich übers Ziel hinausſchießen Aller
dings ſcheint das Centrum daran feſthalten zu wollen daß der
Kanzelparagraph falle und daß der S 166 durch Strafandrohung
egen denjenigen erweitert werde der öffentlich in beſchimpfendenKghernngen den Glauben an Gott oder das Chriſtenthum angreift

Weiterhin meldet der nämliche Korreſpondent Die vielfach ver
breitete Annahme es ſeien dem Centrum irgend welche Ver
ſprechungen bezüglich der Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
gemacht worden iſt durchaus unzutreffend

Waſſerſtände Am 9 April Halle unterhalb 2,96
Trotha 3,98 8 April Calbe Oberpegel 2,56 Unter

Garnirte und ungarnirte

und Mädechen Hüte
von der einfachsten bis zur elegantesten Art

Knaben Hüte und Mützen
Seidenband Spitzen Stickereien Blumen

Federn Sohleiertülle Handeschuhe Fächer
Sonnon und Regenschirme eto

Pegel 3,84 Dresden 1,90 Magdeburg 4,27
Fesehäſttenaue

en
Halle a S Rathskeller Neubau

Proben gratis Aufträge von
20 Mk an portofrei
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dechefs Regenmäntel Kragen ümhange

Kindermüntel Kinderkleider Morgenröcke Blousen Unterröcke

Se Fertige Costüme
in anerkannt grösster Auswahl bei billigster Preisstellung

Rilieicierstoffe
Bruno Freytag

Gegründet 1865 Halle a Leipzigerstr 100 Poernsprecher 379
Musterversand nach auswärts Mäntel und Costumes Anfertigung im Hauss

Ganz wedemend d
im Preise ermässigte eGemüse und Früehte Conserven
in bekannt feinsten Qualitäten eTäglich tfrisches Tatelgeſſugel

einsten Wafelaufscehnitt
auoh geschmackvoll auf Schüsseln garnirt

Neuen Frühjahrs Astrachaner
grossartige grobkörnige hellgraue Waare

Feinste Messina Apfelsinen
Pontacs bittere Orangen frischenm Waldmeister

Ananas frisch und eonservirt
Neue Nalta Kartotfoln Natjes Heringe

Kieler Sprotten Schleibücklinge geräuech Elbaale
Riesenneunnaugen

Froustädter und Fronkfurter Brühwürstehen
in feinsten Qualitäten billigst

bei

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 193

Aus verlicauuf
Doehbel Meisel schen

COnCcuremasse
herſtammenden Waaren u a W

Es ſind vorhanden

S Erosse Posten
Damen und Mädchen Müntel

Jaquettes Pelerinen Seidenstoffe Kleiderstoffe
Tiſchdeten Gardinen Teppiche

Leinen und Baumwoll Waaren
Skrümpfe Hanckſchuſie Corſets u ſ w

Der Verkauf findet nur gegen baar
und zu festen Taxpreisen statt

und zwar Morgens von 8 bis 21 Uhr Nachmittags von 2

Holläncisches süsses ſollenfolläncisches süsses Rollenfett
Rollenfett iſt das Neuſte der Fettbranche

Rollenfett iſt garantirt rein
Rollenfett iſt keine Margarine

Rollenfett 7 keinen Zuſatz von FOelRollenfett e keinen Zuſatz von SalzRollenfett hat keinen Zuſatz von aſſer e
Rollenfett hat keinen Zuſatz von Cocusnußbutter

iſt ausgiebiger wie friſche Naturbutter und ausgiebiger wie beſte Margarine
Rollenfett iſt das beſte u ſparſamſte Fett welches je in der Küche

zur Verwendung gelangen kann

40 Erſparniß gegen d 8 u vin und koſtet das ganze
Pfund 80 Pfg

Alleinverkanf bei

ine Zähne Ann er Tonſanst in denn n
Nicolaiſtr 1 3 3 KI Ulrichstr I8 gegenüber der Gr UlrichstrasseJ M Vehlein Geiſtſtr 36 vorzü auſ e An I hrun 9 Unterrichtsfächer unl Klavier Orgel Harmonium Violin und Cello

99 v 5 Leipzigerſtr 32 Plomben Reparaturen e T S T e en Alusiſcwiasensehaft Das Honorar beträgt
r e e r Anbemittelte inr ſür dir u in der Virtuosenklasse vierteljährlich 50,00

ken lagen täglich 12 2 Uhr I Klasso 37,50Se B F v 9 II 30,00 ve Zeitler e III 4 25,00Beste Butter zum Backen Gr Alxichſtraße 35 in d heiden Viementarklassen je 20,000 Eing Promenade Lehrkraft für Violine der Violin Virtnose Herr Concertmsetr

reinsten Blüthenhonig a Pfd 75 Pfg Adolf Wilhel n nAusgezeichnete Tischbutter Friſche Kalbskeule 5 bis 6 Mk Anmeldungen u Im Lrgeweegr n Donners
Hochfeine Haturbutter à Pfd 85 Pfg Vordervietel z bis 4 Mk tas den 28 er Vorm er Die 7 W r Hemmereteat

pr 9 Pfund netto frauko NachnL II a ae Beer Emden Oftfriesand eröſſneer Restaurant Weue Welt
Alter Markt Ulrichstr 40 h 86 Sopha qufpoſſt 5 Matrae 57 An dee Schwemme Nr 222ZTapezieren fertigt ſauber u billig O Jnhaber Otto Kunze ODe enpſehtt ſeine J Lokalitäten ff Biere 2ce Gr W S

Warnirre
unübertroffene Aus
Wahl solider feine

Damen un Geschmack p Liebentha 00
auffallend billigeKinder Preise Leipzigerstrasse 100

briefe
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